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i 're sko - und Sgraf 1 i t okurs

Inder '
Malcr handwcrkorschule Schloss Leesdorf bei Baden

/ or kurzem konnte Dank der Unterstützung der Gemeinde
u . . o nundGsministcriunB für Unterricht im Schloss
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Beücn ein Lehrkurs für bildende Künstler überfresko - und Sgraffitotechniken abgehalton werden.
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■J“ 't J " "Ll5s » der Direktor der Utlorhandwerkerschule der

Bunaesirmung der «aler und . nistreicher , der Maler Kaulfersch
sachkundig leitete , stellt eine verheißungsvolle 1771
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-in , errichtsmnistcriums Ivlinstcrialrat Thomasberger teil-nPtoen war eine Keine von handwerklich einwandfreien , künsterisc
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Entwürfen der verschiedensten Techniken zu
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lhrcs Lebenswillens bedürfe , dass sie zu
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f SVOllcn ncucn Mäzenatentum sich verpflichtet0 und von ucr Künstler schuft tät -i - r.
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taoi üC Einfühlung , lebendige1 Bindung mit ccr Entwicklung und , - lüokhaf +e hvit v v ,Teile erhoffe
~ - rueit für beide
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Ausstellung Ernst Paar
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D° r in GraZ •« • * * « » Mal,r Ernst Paar , Mitglied derGrazer Sezession und des alten Hagonbundos , zeigt in der
Saleü « wurtme , Weihburggasse 9, Arbeiten der letzten 20 Jahre.Th' iU3 3 ^ 0 1 Inng o die c t 150 Bilder und Graphiken enthältwurde an 29 . September eröffnet.
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lu0r lassen tinG stetige Entwicklung erkennen,deren vier Hauptabschnitte sich deutlich abzeichnen . Paar zeigtopai/inpre .ssionistischc Häuser und Strassenlandschaften ausParis , von Kubismus angeregte Versuche und kehrt in den Donau-kanal - und . mlandschaftsbildern zur eigenen lyrisch bedingten
•lUiiassung zuruck . Bio skurrilen Kompositionen der Arbeitennach 1945 setzen sich nt r - v - M

r
- - ,n 01 cli mit tun Problcnen unserer Zeit ausoin-ancior . Bucheinbände und Briefmarkenentwürfe deuten durch
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inre handwerkliche Präzision an f ' cr p nor> ^ _ .? — ’- o ra . , r irunor Litograph war 0

^ uC - ^ diaunc f ür das Konservatorium der Stadt Wien
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DCr " Österreichische Bundesvcrlag « , Musikabteilung,
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C ]a it0r dCr ^ iklohranstaltcn der Stadt Wien , Pir5
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tZiß intCreS3antc Uilc! für öio Musikerziehung
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U !jllmtl0n0n ln nnziG kondster Ausstattung gewidmet,l~ 1L zur iTnu 'üzun/ - durch TVTr-- ^ 0 , . . . 9
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° 1 a"lu ocnuler dGS Konservatoriums" uaat ;/lün ub er geben wurden.
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